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Verbreitung von Senecio ftuviatilis WALLR. 

in der Tschechoslowakei 

Rozifi'enf druhu Senecio fluviatilis W ALLR. v Ceskoslovensku 

Bohnmil Slavik 

SLAViK B. ( l 9U): Verbreitung von Senecio jluviatilis W ALLR. in der Tschechoslowakei. 
- Preslia, Praha., 46 : 234-245. 

In der vorliegenden Arbeit wird die Verbreitung der charakteristischen Stromtal. 
pflanze Senecio fluviatilis W ALLR. in der Tschechoslowakei eingehend bearbeitet, wo 
das Vorkommen meistenteils an das warme Pannonicum, weniger an die Becken des 
Carpaticum occiclentale gebunden ist und im Hercynicum vollkommen fehlt. Kurz 
wird auch das Gesamtareal beschrieben, das man als infraseptentrio-eurasiatisch, 
kontinental bezeichnen kann. Aufmerksamkeit wird auch der Ökologie dieser Art 
gewidmet, die vom phytozönologischen Gesichtspunkte aus zu den Charakterarten 
des Verbandes Senecion jluviatilis Tx. gehört. 

Botanisches Institut der '11schechoslowakischen Akademie der Wissenschaften, 252 43 Prü
honice bei Praha, Tschechoslowakei. 

Einleitung 

Senecio Jluviatilis W ALLR. gehört zu den charakteristischen Stromtal
pflanzen der gemässigten Zone Eurasiens. Obwohl diese Pflanze zur Blütezeit 
auffallende Bestände an den Ufern einiger Flüsse bildet, entgeht sie oft 
der Aufmerksamkeit oder wird mit der verwandten Art S. fuchsii C. C. GMEL., 

bzw. S . nemorensis L. s. s. verwechselt. Von infraspezifischen Taxa, ausser 
der norninaten Form, wird aus Mitteleuropa nur S.fluviatilis f.Jlosculosus DC. 
rnit fehlenden oder nur vereinzelt entwickelten Zungenblüten angegeben; es 
wird z. B. von der unteren Elbe von CHRISTIANSEN ( 1953 : 459) angeführt . 
In der Tschechoslowakei habe ich diese Form weder in der Natur noch im 
Herbarmaterial gefunden. Auch Bastarde der Art S. fluviatilis mit anderen 
Arten wurden nicht beobachtet. 

B e i der Kartierung de r VArbrei t ung dieser Art in d er CSSR habe ich H erbarien (ßH.A, BRNM, 
BRNU, NI, PR, PRC und SLO), litm·arische Angaben e inschliesslich des handschriftlichen Ma
terials von D omin, dPr floris tischen Kartothek der T schechoslowakischen Botanischen Gesell 
schaft und eigene A ufzPichnungen aus dem T errain v erwende t . Für die schrift liche Mitteilung 
e iniger L okalitäte n in d e r S lowakei danke ich Frau Dr. Z . Svobodova aus Nitra und für die 
l\löglichkf'it d e r Studien der obe n angeführten Sammlungen den Kustoden dieser H erbarien. 
Insgesamt hatte ich bei diese r verhältnismässig selten en Art etwa 140 Angabe n v on ni cht ganz 
80 Lokalitä ten z ur Verfügung. Die Verbreitungskarte für die CSSR und die Karte des Gesamt
areals bilde te n bere its einen T e il m eine r handschrift lich en Kandidatsarbeit (SLAYIK 1969). In 
der botanisch e n Literatur wurdou bis h er nur T e ilkarten der Verbreit ung aus e inze lnen Gebieten 
veröffentlicht u. zw. 1. Schleswi g- Hols tein (CHRISTIANSEN 1953 .: K. 2988 - N etzkarte ), 2. Prig
nitz von der unteren Elbe in der DDR (l<'IS CHER 1959 : 80 - Punktkarte ), 3. Gross britannien 
und Irland (PERRING et \VALTERS 1962 : 273 - Netzkarte). 
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D as Gesamtareal 

S. fluviatilis wächst vom Altai bis nach W esteuropa, m istens entlang 
grosscr Tieflandwasserläu~ , lten an S eufern (Abb. 1). Die Bildung ines 
HO umfangreichen Areals im Verlaufe des Holozäns wurde durch Anemo
C'horie bedeutend erleichtert. Die Ancrnochori bedingte, kombiniert mit der 
linearen Migration entlang von Flüss n, auch den kontinui rlich n Charakter 
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Abb. 1. - Die Gesa.mtverbroitung von Senecio fluviatilis W ALLR. --- - spon tanes Vor-
kommon, ... . ... X sekundäres Vol'kommen). 

d s Areals. Vom G sichtHpunkt der Gcoelemente aus wurde . fluviatili s als 
borcorneridional -submcridionale Art (MEUSEL 1943 : L. 52) oder als euro
aHiatischkontinental-su bmediterrane Art (ÜBERDORFER 1962 : 899) ange
sehen. Im Sinne d r arealonomischen Terminologie von HoLUB et JIRASEK 
( l 96 ) kann man das Areal als infraseptentrional-eurasiatisch, kontinental 
bezeichnen. Vergleichen wir je loch <lie für diesen realtyp als Beispiele 
angegeb non Arten, so stellen wir fest, dass es sich insg samt um ± Steppen
a.rten [ Astragalus austriacus JACQ. , Adonis vernalis L., Chamaecytisus ratisbo
nensis (SCHAEFF.) RoTnM„ Jurinea cyanoides (L.) RcHB. usw.] handelt. 
Die äusserliche Ähnlichkeit der Gesamtareale ist nicht ein Ausdruck der 
gleichen ökologischen Amplitude inzeln r Arten, es können sogar in incm 
Arealtyp ökologisch dia metral unterschiedliche Arten vereinigt sein. Strom
ta.lpflanzen, deren Verbreitung durch spezifische Standortsbedingungen 
bedingt ist, sind bis zu einem gewissen Mas e der azonalen Vegetation in der 
Phytozönologie analog. 

Das westlichste spontane Vorkommen im Europa ist von den Flüssen in 
Holland und dem nordöstlichen Frankreich bekannt, wo S. fluviatilis noch 
a m Marn flusse wächst. Sie kommt häufig im Ufergebiet grösserer Wasser-
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läufe in Deutschland vom Ruhrgebiet bis zur Oder und vom unteren Donau
gebiet bis nach Norden (nach Schleswig-Holstein) vor; sie fehlt in der Schweiz. 
In Österreich ist ihr Vorkommen an das untere Donaugebiet einschliesslich 
der unteren Wasserläufe einiger Donauzuflüsse gebunden. Das Vorkommen 
in der Tschechoslowakei wird im folgenden Kapitel ausführlich beschrieben. 
Unsere Art ist weiter häufig an den polnischen Tieflandflüssen zu finden, in 
Ungarn hauptsächlich im unteren Donaugebiet, in Jugoslawien (entlang des 
Flusses Drava, in I stra bei der Stadt Pazin ? , in Kroatien, Bosnien und 
Herzegowina, Montenegro, Serbien) und in Bulgarien (hauptsächlich in den 
Gebirgen Stara planina, Vito8a, Rila und Rodopi) . In Rumänien wächst 
S. fluviatilis nur im Einzugsgebiet der Theisszuflüsse (hauptsächlich in Trans
sylvanien); beachtenswert ist die Absenz im rumänischen Donaugebiet und 
im östlichen Rumänien. Ich selbst habe an der unteren Donau, im Donau
delta und im Ufergelände des Serethflusses, an scheinbar geeigneten Stand
orten, diese Art vergebens gesucht . In der UdSSR kommt unsere Arthaupt
sächlich in der mittleren Zone mit Wald- und Waldst eppengebieten von der 
Transkarpatischen Ukraine, der vVeissrussischen SSR und der Lettischen 
SSR bis in das nordwestliche Altaigebiet und das Gebiet von Angaro-Sajan 
vor . 

Die aus Armenien beschriebene S . hajastanic1J,S SoF. ist laut, S1SKIN (SISKIN et BoBROY 1961 : 746) 
von S . /lnviatilis morphologisch nicht verschieden. tliskin identifizier t diese Art mit S. /luviatiliß 
und erachtet ihr isoliertes Vorkommen in Armenien als e in Relikt ans dem Glaz ia l. 

S. /luviatilis w urde se inerze it auch als H e ilpflanze gezüchtet und verwilderte in einigen Ge
bieten a us den Kulturen. Die Verschleppung auf sekundäre Standorte kann durch die durch den 
Wind le icht verbreiteten Schliessfrüchte erfolgen. Eine V erwilderung, bzw. Naturalisation 
a.usserhalb des primären Areals en tstand in Irland, Grossbrita.nnien, Dänemark und in Süd
schweden. 

Verbreitung in der T sc h ec hoslowakei 

S. fluviatilis gehört derzeit zu den in der CSSR verhältnismässig seltenen 
Arten (Abb . 2). Einige, früher in der Literatur oder auf H erbaretiketten ange
führte Lokalitäten wurden nicht mehr neu bestätigt . Die hauptsächlichste 
Ursache liegt sicherlich in der Destruktion geeigneter natürli cher Biotope 
durch den Menschen, die besonders ausgeprägt in den letzten Dezennien mit 
stet s steigender Intensität hervorgerufen werden. E s handelt sich haupt
sächlich um Regulierungen, Meliorationen, den Bau von Talsperren, pie 
Trockenlegung von Sümpfen in alluvialen Wasserläufen, Zuschüttung von 
toten und blinden Wasserarmen, wirtschaftliche Eingriffe in Auwäldern 
u .ä. m. 

Die meisten Lokalitäten liegen an den Ufern grosser Flüsse in der Ebene, 
bzw. im niedrigeren Hügelland, was auch durch die prozentuelle Vertretung 
der Lokalitäten in phytogeographischen Gebiet en (Abb. 3) bezeugt wird . 
S. fluviatilis wächst hauptsächlich im Gebiete der xerothermen Flora (Panno
nicum - 78 % der bekannten Lokalitäten); im Gebiet des Carpaticum 
occidentale liegen 22 % der Lokalitäten, vor allem im Liptauer und Zipser 
Becken . Unsere Pflanzen fehlt wahrscheinlich vollkommen im Gebiet des 
H ercynicum ; hierher würden, nur nichtbelegt e und unwahrscheinliche Loka
litäten aus der Umgebung von Pisek und Horice v Podkrkonosi gehören. 
Das Bild der Verbreitung in der Tschechoslowakei bestätigt in genügender 
Weise den kontinentalen Charakter der Art. 
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Abb. 2. - Die Verbreitung von S enecio fluviati li s vVALLR. in der Tschechoslowakei ( e H erba.rbelege und eigene Funde , .A, Literat urangaben) . 



In Böhmen sind die Lokalitäten vor allem entlang der Labe [Elbe] von 
J aromer bis Decin verstreut, weiter am unteren Lauf der Flüsse Cidlina 
[Zidlina ], Jizera [Iser J und Vltava [Moldau]. Im unteren Vltavagebiet erschien 
diese Art am Zusammenfluss des Flusses Berounka [Beraun J bei Radotin. 
Heute wächst unsere Pflanze nicht mehr im unteren Vltavagebiet, falls wir 
die Umgebung des Zusammenflusses der Flüsse Vltava und Labe nicht in 
Betracht ziehen; das Vorkommen im unteren Vltavagebiet war wahrschein 
lich nie häufig, wie die Aussage CELAKOVSKYs (1873 : 240) „nur vereinzelt 
und unstet" bezeugt. Hydrologische Verhältnisse beeinflussen wesentlich 
die Standorte von S. fluviatilis, sie ähneln an der unteren Vltava, der unteren 
Jizera und am Flusse Labe. Es sind dies insgesamt Flüsse mit einem genü
genden Durchfluss und einem während des Jahres ausgeglichenen Durch
flussregime. An der Jizera erscheint S. fluviatili s z. B. erst oberhalb von 
Mlada Boleslav; aus der Gegend von Mlada Boleslav sind auch andere 
charakteristische Stromtalpflanzen bekannt, wie Allium angulosum L., 
Euphorbia lucida W ALDS'l'. et KIT., Teucrium scordium L. u. a., was mit 
der gesamten Entwicklung des Flussnetzes in Böhmen übereinstimmt. An 
die untere Cidlina greift unsere Art nur selten über, auch das Durchflussregime 
ist bedeutend unausgeglichen, der durchschnittliche Durchfluss ist verhältnis
mässig gering (derselbe ist im Vergleich mit der Jizera 5,2mal geringer) . 

Im Mähren kommt S. fluviatilis entlang des Flusses Morava [March J von 
der südlichen Grenze bis nach Olomouc sowie am untersten Lauf der Dyje 
[Thaya] vor, es sind dies Strecken mit dem Vorkommen der meisten charak
teristischen Stromtalpflanzen. Zum Unterschied von vielen Stromtalpflanzen 
wuchs jedoch S.fluviatilis auch in Schlesien am Flusse Odra [Oder J u. zw. bei 
Bohumin und vielleicht auch an den Zuflüssen dieses Flusses bei Vidnava 
und bei C. Tesin; von der letztgenannten Lokalität wurde sie von KoLBE N
HEYER angeführt und später nie mehr bestätigt. Das Vorkommen in unserem 
Schlesien hängt mit der Verbreitung im polnischen Einzugsgebiet der Odra 
zusammen und knüpft keinesfalls an die Verbreitung im Moravagebiet an . 

Das Vorkommen in der Slowakei ist vom Gesichtspunkt des Gesamt
areals aus auch sehr beachtenswert. Die am Flusse Dunaj gelegenden Loka
litäten knüpfen kontinuierlich an die Verbreitung in Niederösterreich auf 
der einen Seite und in Ungarn auf der anderen an, sie stehen im Einklang mit 
dem Tieflandscharakter der Art. Auch das Vorkommen an den Flüssen 
Rimava, Slana, unterer Hornad und am unteren Vah [Waag] weichen von 
der gewöhnlichen vertikalen Amplitude nicht ab . Anders verhält es sich mit 
den Lokalitäten am oberen V ah, dem unteren Poprad [Popper J und dem 
oberen Hornad, die praktisch bis an den Fuss des Gebirges Vysoke 'Tatry 
[Hohe 'Tatra J reichen. Solche Bestände, wie ich sie am oberen V ah und oberen 
Poprad sah, habe ich in einem derartigen Ausmasse an keinen anderen 
tschechoslowakischen Flüssen beobachtet. Dieses Vorkommen kann einen 
Zusammenhang mit dem sarmatischen Teil des Areals in Polen und in der 
UdSSR andeuten und die erhöhte Frequenz in höheren Lagen der Slowakri 
zum Unterschied z. B. von der vielleicht vollkommenen Absenz im unteren 
Donaugebiet in Rumänien kann auf die 'Tendenz an ökologische Ansprüche 
eher zum mehr borealen · kontinentalen Klima mit kalten und feuchten 
Wintern hindeuten. Eine weitere beachtenswerte Erkenntnis über die Ver
breitung in der Slowakei ist die festgestellte vollkommene Absenz der Art 
an den Flüssen Nitra, Hron und Ipel', wo man diese Absenz nicht vom ökolo-

238 



gischen Gesichtspunkt aus, jedoch eher historisch erklären kann. Ganz 
ungewöhnlich wirkt die Absenz in der Ostslowakischen Tiefebene, desto mehr, 
da das Vorkommen von den oberen Wasserläuf n derselben Flüsse in der 
Transkarpatischen Ukraine (z . B. Strabicovo - MARGITTAI 1911 : 411 , 
Chust - DoMIN 1931 Ms.) bekannt ist. 

ökologische und phytozönolo g i sc h Charakteristik 

S. fluviatilis wächst vor allem, wie bereits erwähnt, an den Ufern grösserer 
Flüsse. Von dem Umfange solcher Best ände zeugt z. B. HoLUBY (1900: 57): 
„oberhalb der Fuhrt [bei Beckov] wächst auf einer Waaginsel Senecio fluvia -
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. \bb. 3. - Prozentuelle Vertretung der bi sher in der T sch och oskl\·vakei bekannten L okalitäten 
\·on Senecio flu viatilis v\T ALLR. in 50 m H öhengraden und in d en R egionen der phytogeograph i
:-;ch en Glied erung <lC'f T schechoslowake i (Pannonicum und Carpat icum). 

tilis W ALLR. in solch ungeheuerer Meng , dass die Insel später, während der 
Blüthe der Pflanze von W item ganz gelb a ussieht". Manchmal kommt diese 
Art a uch an den Ufern toter, vom r ezent en W asserlauf entfernter Arme, 
gegebenenfalls au ch an See- und Teichufern oder in Gräben auf alluvialen 
Wiesen, oder sekundär oder als R esiduum an sumpfigen St ellen bei Eisen 
bahnstrecken und Strassen nahe von Flüssen (z. B. im Gebiet des oberen 
V ah) vor. Das Substrat solcher Ökotope ist meist ens sandig oder tonig, feucht , 
reich an Nährstoffen, oft basischen Charakters. Die Standorte werden meis
tens periodisch überschwemmt. An den Ufern der Ostsee wächst unsere 
Pflanze manchmal auch im Brackwasser. 

Der kontinentale Charakter von S. fluviatilis äussert sich in der Vorlieb 
für Gebiete mit verhältnismässig hohen Temperaturen in den Sommermo
naten (im Rahmen des primären Areals durchschnittlich Lufttemperatur 
im Juli immer höher als 15 °C), diese Art verträgt dagegen im Winter oder 
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ihr ntsprechen vielleicht dir kt niedrige T mperaturen (durchschnittliche 
Lufttemperatur im Januar bis unter - 20 °C und nur ganz ausnahmsweise 
in Westeuropa wenig über o °C). Der jährliche Niederschlagsdurchschnitt ist 
gewöhnlich in den Vorkommensgebieten niedriger, allerdings mit einem Ver
schieben zu einem feuchteren Winter hin. 

S. /luviati lis b esiede lt in der T schechoslowakei Gebie te mit e iner durch schnittlichen Luft 
tempC' ratur im Januar von (über 1 bis ) - 1 bis - 5 (bis - 6 °C, im Juli von 16 bis über 20 °C, mi t 
e in r durchschnittlichen Lufttemperat ur im Jahr von (5 - ) 6 bis über 9 °C, mit e iner durchschnitt 
lichen Lufttempera t ur w iihrcncl der Vcgetation speri o<l o v on (12 - ) 13 bis über 16 °C, mi t e inem 
durchschnittlichen J"a hresniederschlag v on 500 - 700 ( - 800) mm , mit e inem durch schni t tlich<:> n 
Gesamtniederschlag wü.hrend der Vegetationspe rio'de von 300 - 450 ( - 500) mm (Abb. 4) . 

S. fluviatilis begleitet als typische Stromtalpflanz hauptsächlich grosse 
Wasserläufe in den Ebenen, bzw. des niedrig ren Hügellandes. Im über
wiegenden Teil des Areals kann man sie als planar -kolline Art kennzeichnen . 
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bb. 4. - Die the rmische (durchschnitt liche Lufttemperatw· im Januar und Juli) und ombro 
thermische (durchschnittliche Jahrest emperatur und jährlicher Gesamtniederschlag) Charak
teris tik der Verbreitung von S enecio /luviatilis WALLR. in der Tschechoslowakei. 

Am Balkan, in der Slowakei und im Alteigebiet reicht sie in wesentlich höheer 
Seehöhen. In der Slowakei sind die am höchsten liegenden Lokalitäten : 
Lucivna, beim Bache unter dem Berge Baba, ca. 740 m ü. d. M. (DoMIN 
1920 Ms.); Rakusy, Cierna Voda nordöstlich der Gemeinde, ca. 670 m ü. d. M. 
(DoMIN 1925 Ms.); Liptovska Porubka (im Original „Liptovsky Mikulas, 
Porubka"), ca. 640 m ü. d. M. (FAR 1964 BRA). Ich selbst sammelte die Art. 
in Gräben bei der Gem einde Liptovska Mara am oberen V ah, ca. 530 m 
ü. d. M. (SLAViK 1966 Ms.' und im gleichen Gebiet noch an weiteren fünf 
Lokalitäten über 500 m ü. d. M. und ferner am rechten Popradufer bei Stara 
Lubovna, ca. 510 m ü. d. M. (SLAVIK 1971 Ms.). Am niedrigsten gelegene 
Lokalitäten in der Tschechoslowakei sind die folgenden: Komarno, Alzbetin 
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ostrov, 110 m ü. d. M. (GA.YER 1916 : 42) und Decin, Ufer der Labe, ca. l 20 m 
ü. d. M. (MALINSKY 1852 et 1857 PR). Die meisten Lokalitäten in der CSSR 
liegen in Höhen zwischen 150 und 200 m ü. d. M. (Abb. 3). 

In zönologischer Hinsicht nimmt S. fluviatilis eine bedeutende Stellung 
als Charakterart des Verbandes S enecion fluviatilis Tx. (1947) 1950 ein. 
1n der Tschechoslowakei wurde den Gesellschaften dieses Verbandes bisher 
keine angemessene Aufmerksamkeit gewidmet; es sind dies in bedeutendem 
Masse mit neophytischen Arten gesättigte Randgesellschaften von Ufer
gesträuchen und Auwäldern [Aster spec. div., Echinocystis lobata (MrcHx. ) 
TORR. et GRAY, Helianthus spec. div., Impatiens glandulifera RoYLE, Rey
noutria }aponica HouTT., Rudbeckia spec. div., Solidago gigantea AIT. u. a.]. 
Im !Iinblick auf die verhältnismässige Seltenheit der Art S. fluviatilis in 
der CSSR wird sie, auch nach einer gründlichen zönologischen Bearbeitung, 
in den meisten Aufnahmen der Gesellschaften des Verbandes Senecion fluvia 
tilis fehlen. Bis heute_ ist mir sogar keine einzige Aufnahme mit dieser Art 
bekannt, die aus der CSSR veröffentlicht wurde. 

Betrachten wir nunmehr e inige Artengarnituren von ausgewählten Loko.litiiten von S. fluvia
tilis. Z.B. am unte ren Horn.ad wuchs bei d er Gemeinde Zdana (12 m2) S. fluviatilia (Dominanz 2) 
in Gesellschaft fo lgender Arten: Agrostis stolonifera L. (2), Arctium lappa L. (2), A. tomentosttm 
MILL. (1), Calystegia sepiurn (L.) R. BR. (2), Chenopodium album agg. (1), Conyza canadensis (L.) 
CRONQ. ( + ), Daucits carota L. (l), Echinochloa crus-galli (L.) PB. (1), Echinocystis lobata (MrcHx.) 
TORR. e t GRAY (3), Glechoma hede,racea L. (2 ), H eracleum 8phondylium L. (1 ), Myoaoton aquati
cum (L.) J\:IQENCH (3), Oxalis fontana ß uNGE ( + ), Rorippa sylve8tris (L.) BEss. (+ ),Rosa canina L. 
(1 ), Rubus caesius L. (2), Solidago gigantea AIT. (2), Symphytum officinale L. (1), Tanacetum 
vulgare L. (2), Taraxacum officinale agg. (1), Tripleurospermum inodorum (L.) C. H. Sc HULTZ (l) 
und Urtica dioica L. (2) (SLAVIK, 5. 9. 1965, Ms .). 

Am Hornadufer l km westlich von Kolinovce wuchs S. fluviatili8 mit fo lgendon Arten: 
Armoracia rusticana G., M . et ScH., Artemisia absinthium L., Calyategia sepium (L.) R. BR., 
Cardmts crispus L., Carex bnekii WIMM., Cirsium oleraceu,m (L.) ScoP., Cucubalus baccifer L., 
Echinocystis lobata (MICHX.) TORR. et GRAY, Epilobium hirsutum L., Galeopsis speciosa MILL., 
Galium rivale (SIBTH. et SM. ) GRISEB., Humulus lupulus L., Impatiens parviflora DC., Lycopua 
europaeus L., Lysimachia vnlgaris L., Prunus padus L., 8ymphytum officinale L. und Valeriana 
officinalis L. (SLAviK 1967 .Ms.). Am Vahufer bei d es Siedlung Tudk fehlen bereits die meisten 
Neophyten (500 m ü. d. M. !), 8. fluviatilis bildet dort einen B estand am Rande von Sträuchern 
der Art Prunus padus L. mit den Arten Cirsium oleraceum (L.) ScoP„ Festuca gigantea (L.) VILL., 
Glechomn hederacea L. und Rubus caesius L. (SLAViK 1967 Ms.). Die umfang re ichsten Bestände, 
bis viele Quadratmeter gross, habe ich bei den Gemeinden Vlasky und Sokolce im oberen Vah
gebiet festgeste llt, wo 8. fliwiatilis zusammen mit folgenden Arten wuchs: Calystegia sepium (L.) 
H. BR. , Cirsium oleraceum (L.) ScoP., Chaerophyllum aromaticum L., Cucubalus baccifer L., Cuscuta 
europaea L., Epilobiwm hirsutum L., E. parviflorum ScI-IREB., Filipendula ulmaria (L.) MAXIM. 
subsp. nivea (WALLR.) HAYEK, Galium rivale (SIBTH. et SM. ) GRISEB., Humulus lupulus L. , 
Myosoton aqiiaticum (L.) l\IoE NCH, Prunus padus L., Rubus caesius L. und Rumex aquaticus L. 
(SLAViK 1967 Ms.). Am Poprndufer unterhalb der Stadt Stara I:.ubovna, ca. 510 m ü. d. l\L, 
wächst 8. fluviatilis häufig in schütteren Beständen von 8alix purpurea L., S. triandra L. und 
Popu.Zns nigra L. gemeinsam mit den Arten Aegopodium podagraria L., Chaerophyllum aroma
ticum L ., F estuca gigantea (L.) VILL., Galium rivale (SIBTH. et SM.) GRISEB., Lamium maculatum 
(L.) L., Mentha longifolia (L.) HUDs. emend. HARLEY, Poa palustris L„ R itbus caesiua L., Sym
phytum tuberosum L., Urtica dioica L. und Vicia sepium L. (SLAVIK 1971 Ms. ). Ein wenig tiefer 
am Poprad bei der Gemeinde P lavnica, ca. 495 m ü. d. l\"L, wuchs S. fluviatilis in W eidensträuchern 
mit den Arten Euonymus europaea L., Galium rivale (SIBTH. et SM.) GRISEB., Geraniurn phaeum L., 
Geum rivale L., Humitlus lupulus L., Lamium maculatum (L.) L., Prunus padus L., Rumex aqua
ticus L. und Thalictrum aquilegiifolium L. (SLAVIK 1971 Ms.). Wie b ereits aus den vorhergehenden 
floristischen Aufnahmen ersichtlich, sind die Gesellschaften mit S. fluviatilis in höheren Lagen 
bereits auch durch submontane Arten ergänzt, wobei Neophyten fast fehlen, während sich die 
Gesellschaften niedrigerer Lagen vor allem durch die Anwesenheit von Neophyten und synan
thropen Arten überhaupt kennzeichnen. 
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Übersicht der Lokalitäten an e inzelnen Fluss -Systemen 
in der Tschechoslowakei 

T e rritorium fluvial e flumini s Lab e (hi loci in altitudine 260 - 120 m s . m. siti) 

In Saliceto ad ripam rivuli D olcovsk y potok propo opp. Jaromei· (KoBRLE 1936 Ms. sec. 
DoMrn). - Ad ripam flum. Labe prope pag . Smifice, locus mmc d ele tus (KAVKA in K olek tiv 
1941 : 32). - Ad alveum vetustum flum. Labe prope pag . Loch enice (KAVKA 1933 BRA). - rn 
Salicotis prope Tfobes [StHbes] in vicinitate urbis Hradec Kralove ( PRoKES 1917 in li tt. RPC. 

DoMIN). - Ad urbem Hradec Kralove (PRoKES ap. RoHLENA 1928a* : 17). - In fruti cot is ad 
ripam ftmn. Labe prope vicum Hurka ad urbem ·Pardubice (KALE NSKY ap. HADAC J. et E. HAnA l' 
lld48* : 204). - In fruticetis ad marginem n emoris Bazantnice et in Saliceto ad urbem Pardubice 
(KOS'.rAL 1890 et 1894 PR, ap. HADAC J. et E. HAnAc 1948* : 204). - Ad urbem Pardubico 
(Oe1z ap. CELAKOVSKY 1873 Prodr.*: 240, ap . HADAC J-. et E . HADAC 1948*: 204). - Arl riparn 
sinistr. flum. Labe prope opp. Podobrady (ÖELAKOVSKY 1873 Prodr.* : 240). - In pratis ad ripam 
dextr. flum. Labe haud procul a t1rajectu prope pag. Hradis t,lrn, copiose (KAUFMAN 1947 PRC). -
Ad opp. Brandys n. Lab. [Brandejs ] (leg.? s. a. PR). - Ad pag. Neratovice (FECHTNER 1924 
PRC). - Inter n emus Cerninovsko et pag. N eratovico (VELENOVSKY l 9 25b* : 122). - In !l (~ IO•) 
ribus Cernfnovsko dictis propo pag. Libis (HOLUBICKovA. 1948 PRC). - In n em oribus Upo r a d 
a l veum vetustum flum. Labe (Hm:„ uBICKovA 1949 PRC). - In Salicetis ad ripam flum . Lahfl 
prope pag. K els tice (PLITZKA ap. CELAKOVSKY 1887e *: 65). - Ad ripam flum. Labe prope opp. 
Melnik (PLITZKA 1885 PR). - In insula ad pag. Bteti (LICHTNECKER ap. CELAKOVSKY 1889d* : 
526). - In insula in flum. Labe ad opp. L ovosice (DoMIN 1904a* : 98; TESAR 1926* : 189) . -
In frutice tis ad ripam flum. Labe haud procul ab insula prope opp. Lovosice (MAYER ap. CKLA
KOVSKY 1883 Prodr.*: 792). - Prope opp. Lovos ice (MAYER ap. CELAKOVSKY 1873 Prodr.*: 
240). - Ad ripam flum. Labe prope urbem D ecfn (MALINSRY 1852 e t 18fl7 PR, ap. REuss 1867* : 
56, ap. CELAKOVSKY 1873 Prodr.* : 240). 

T e rritorium fluviale flurnini s Cidlina (ca. 216 ms. rn.) 

In Saliceto ad piscinam prope opp. Chlumec n . Cid l. (CELAKOVSR Y 1873 Prodr.*: 240). 

T e rri torium fluvial e fluminis Jiz e ra (205 - 190 ms. rn.) 

In paludibus ad alveum vetustum flum. Jizera prope Cerven e Kolo et in frutice tis ad ripam 
flum. Jizorn. haud procul ab urbe Mlada B oleslav (HEss ap. PoDPERA 1938b* : l 20; Poo~1~;RA 
1896 BRNU, 1904e * : 339 ; NovoTNY 1972: 187). - In Saliceto ad ripam flum. Jizera inter opp. 
B enatky n. Jiz. e t pag. Drazice, ral'!ssime (FAUSTUS ap. CELAKOVSKY 1889d* : 526) . 

Territorium fluvial e flumini s Vltava (200 - 160 m s. m.) 

Ad ripam flum. B erounka prope pag. Radotfn (CELAKOVSKY 1873 Prndr.* : 240; TA NN CC M 

1928* : 483). - In fossis ad pag. Zbraslav (herb. TAUSCH s . a. PR, TAUSCH in ÜTT l 85la* : 26). -
Ad pag. Chuchle (CELAKOVSKY 1873 Prodr. * : 240). - In insula ~tvanice in urbe Praha (CELA
KOVSKY 18n Prodr.* : 240 ). - Ad ripam flum. Vltava in urbo Praha (BAYER J. 1850 PR). - fn 
n emoribus Stromovka dictis in urbe Praha (Orrz l 849 et 1852 PR, ap. CELAKOVSKY 18n 
Prodr.* : 240). - In urbe Praha (MANN ap. Orrz 1823 Nat.ur.* : 34; ÜPIZ s. a. PR; 'l'ANNTCH 
1928* : 48 3). 

T e rritoria fluviatili s fluminum Morava et Dyje (2 15 - 159 m s. m .) 

ln. n.em()rtbu!'I \Jl'O\)e m onas te rium Hradisko, disp er se secu s flum. l\Iorava, oxempli causa a'l 
"""""\:\.\St\.~'-'.\. \~H.l;)'I\'<\.~ \Ytl;)\)~ \).~U~fü \)\l.)TI\0\).~ \1s\t-.."KG"'1'i:;KY S.\). 0BO"B."NY 1~~5 "Fl.* : ()81, ap . l!'oRMA -

1'\Y.."-. \.~~'1 \.'-'l~\i.if. ·. 1)1)1), a\). \lo\W'E.1\t-.. \\'lll * : '2.'2.1). - A.u -r\1-mm ftum. Mora.va ad mbem Kromei"iz 
(PALLA ap. FoRMANEK 1892* : 555, ap. "Po DYERA 1911* : 227). - Ad marginem orient. n emoris 
Za m cco k prope pag . Zahlinice (ZAVREL 1941 * : 220, ap. P1cBAUER 1956 : 289; CERNOCH 1952 PI{,). 
- Ad flum. Rusava prope pag . Za hlinice (GoGELA 1910*: 133, ap. PoDPERA 1911 *: 227). - Ad opp. 
U hers ke Hradiste (ScHLÖGL a p. ÜBORNY 1885* : 681, ap. FoRMANEK 1892* : 555). - In fossis in 
ncmoribus Bzinek prope opp. Bzenec (B uBELA 1882b* : 787, ap. ÜBORNY 1885* : 681, ap . FoR
MANEK 1892* : 555) . - Ad pag. Rohatec (RoHRER et MAYER ap. R ErssECK 1843* : 176). - Ad 

*) Die mit Sternchen bezeichneten Literaturangaben weisen auf die Bibliog raphie zur F ln rn 
der CSR (FUTAK et DoMIN 1960) hin und werden in der Übersicht der benützten Literatur nich t 
angeführt. 
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flum. Morava prope opp. H olic (KRZISCH ap. DEGEN, GAYER et ScHEFFER 1923* : 113). - Secus
fluxum infer. flum. Dyje ad opp. Bfeclav et seeus flum. Morava inter oppida Uherske Hradiste 
ot Bfeclav (MAKOWSKY ap. ÜBORNY 1885* : 681, ap. FoRMANEK 1892* : 555). - Inter pagos 
Leclnice et Ladna (RIPPER ap. ÜBORNY 1885* : 681, ap. ] ORMANEK 1892* : 555). - Secus flum. 
Dyje prope opp. Bfeclav et secus fluxum infimum fluv. l\forava (MAKOWSKY 1863b* : 112). 

Territorium fluvial e flumini s Odra (233? - 196 ms. m.) 

Ad ripam flum. Odra ad opp. Bohumin (KOTULA ap. FIEK 1891 Fl.* : 290, ap. FIEK et SCHUBE' 
1892a* : 113). - Ex planitie silesiacae ad oppida Bohumfn et C. Tesfn p enetravit (PoDPERA 
- 192lb*: 63). Adopp. C. TMfn (FIEK 188 la* : 231). - Ad riparn flum. Olse prope opp. C. Tesin 
(KoLBENHEYER ap. ÜBORNY 1885* : 681, ap. FoRMANEK 1892* : 555). Postea nunquam in
venta. - Ad opp. Vidnava (VIERHAI'PER ap. ÜBORNY 1885* : 681, ap. FoRMANEK 1892* : 555). 

Territorium fl uviale flumini s Dunaj (140 - 110 m s . m.) 

Ad loca Pecen, Mlynske Nivy et Habern dicta haucl procul ab urbc Ilratislava (ßuLLA 1856a* : 
10). - Loca Alte Au dicta haud procul ab urbe Bratislava (SCHAUTA s. a. PR). - In pratis ad 
ripam flum. Dunaj haud procul ab urbe Bratislava (1840 SCHUR 1872* : 89; SCHILLER ap. SA· 
ßRANSKY 1884b* : 263; DLABACovA 1934 PRC). - In insula Ostrov dicta in flum. Dunaj (MAGIC 
et MAJOVSKY 1942 SLO). - In fossis udis inter pago Gabcfkovo et id portum (herb. NI) et inter 
portum et pag. Baka, in locis pluribus (SvoBODOVA et REHOREK 1971 sec. SvonooovA in litt.). -
In insula AIZbetin ostrov ad urbem Komarno (G.AYER l916a*: 42). - Ad ripam flum. Dunaj 
ad pag. Patince (SvoBooovA. 1973, in litt.). 

Territorium fluvial e flumini s Vah (640 - 134 ms. m.) 

Ad pag. Liptovska Porubka [„Liptovsky Mikulas, Porubka") (FAR 1964 BRA). - Ab utroque 
latore fiumini s Vah in vicinitate pagi Sokolce, virgulta extensa (SLAVIK 1966). - In fossis prope 
pag. Liptovska Mara (SLAViK 1966). - In paludibus ad viam ferream et ad ripam dextr. flum. 
Vah versus orientem a pag. Vlasky, virgulta extensa (SLAviK 1966 PR). - In fruticetis humidis 
ad v iam publicam versus occidentcm a pag. Vlachy (SLAVfK 1966). - In Salicetis ad ripam 
dextr. fiurn. Vah versus orientem a. pag. Liptovska Tepla (SLAviK 1966) . - Ad margines fruti
cetorum (Prunus padus L .) ad ripam dextr. flum. Vah prope molendinum 'l'urfcek et ad ostium 
rivuli Turik haucl procul a pag. Turik (SLAVIK 1966 PR). - In Saliceto ad ripam flum . Vah prope 
pag. Povaiske Podhradie (DoMIN 1920 Ms.). - In Saliceto ad viam ferream hau<l procul a pag. 
'l'rencianske Bohuslavice (DoMIN 1931 Ms.). - In fruticetis ad ripam flum. Vah in vicinitate opp. 
Piestany, disperse in locis pluribus, interdum gregarie (DoMIN 193la* : 227). - In insula in flum. 
Vah prope pag. Beckov (HoLUBY 1900a*: 57). - Ad alveum vetustum flum. Vah ad ripam sinistr. 
flum. Vah infra opp. Piesfany (SLAVIK 1965 PR). - Ad ripam flum. Vah haud procul a via ferrea 
ad pag. Leopoldov (DoMIN 1920 Ms.). - In luco (Salicetum) ad flum. Vah versus septentr.·occiden
tem a pag. 8oporna (DoMIN 1920 Ms.). 

Territoria fluvialia fluminum Rirnava et Slana (220-195 ms. m .) 

In fruticetis ad rivulum prope pag. Kurinec haud procul ab opp. Rimavska Sobota (DOMIN 
l 921 Ms.). - Inter opp. Rimavska Sobota et pag. Jescnske, frequenter (DoMIN 1921 Ms.). -
In Alneto in valle silvatica prope pag. Blhovce. - Ad ripam flum. Slana a<l pag. Plesivoc (DOMIN 
1921 Ms.). - Ad ripam flum. Slana ad pag. Tiba, copiosissime (DoMIN 1921 Ms.). 

Territorium fluviale fluminis Hornad (460 - 176 ms. m.) 

Ad ripam flum. Hornad in vicinitate opp . Flp isska Nova Ves (GRESCHIK 1929*: 312). - Ad 
ripam sinistr. flum. Horna,d cca 1 km versus occiclentem a pag. Kolinovce (SLAViK 1967 PR). 
Ad ripam flurn. Hornad ad pontern prope pag. Zdana (SLAVIK 1965 PR). 

Territorium flu via l e fluminis Poprad (740 - 480 ms. m.) 

In Alneto ad rivulurn sub Baba prope pag. Lucivna, sat is copiose (DOMIN 1920 Ms.). - In 
Saliceto ad ripam rivi Cierna voda versus septentr.-orientem a pag. Raküsy (DOMIN 1925 Ms.). -
In luco lucido ad ripam dextr. flum. Poprad non procul a cota 507,9 versus austro-orientem 
ab opp. Stara Dubovna (SLAviK 1971 PR). - In Salicetis infra pontem ad ripam dextr. flum. 
Poprad ad septentriones versus a pag. Plavnica {SLAVIK 1971) . - In pratis humidis et fruticetis 
infra. viam publicam ad ripam dextr. flurn. Poprad versus orientem a pag. Plavec (SLAviK et 
HADAC 1970 PR). 
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Loca.lita.tes d.ubia.e 

Ad piscinam in nemore Bafantnice prope pag. Milotin (DoMIN et B u.fm, in Do::vrIN 1943p* : 
178). - Ad piscinam Pehnka prope opp. Lornnico n. Luz. (1944 NAJDR 1948*: 139). - In Sali
cetis in locis „U plovarny" dictis prope opp. Pisek (PAZoUT 1859* : 188, 1857 ap. CHADT 1884* : 
46) . - In locis „Pod bednafem" dictis ad ripan.1 sinistr . flurn. Otava prope opp. Pisek (CrnocH 
a.p. CELAKOVSKY 1888c* : 217). - Ad ripam rivi Skalico prope pag . l\lirotice (Cmocn ap. CELA
KOVSKY 1888cl* : 653). - Ad pag. Dusniky (CnoTEK ap. Ül'IZ 1823 Natur.* : 34). - Ad opp. 
Plana haud procul ab opp . Marianske Lazne (ScnMIDT F. W. l 789b* : 64). - Ad opp. Chrastava 
(Sc1ntoFF ap. ÜPIZ 1826 Natur.* : 454). - Ad ripam flurn. Becva prope opp. Hranice (VOGL 
1856* : 261, ap. ÜBoRNY 1885* : 681, ap. FoRMANEK 1892* : 555, ap. PoDPERA 1911 * : 227). -
In valle rivuli Mazak in montibus Beskycly (VoDICKA 1955 : 156). - Ad ripam flum. Odra prope 
opp. Odry (KoTULA ap. FOitMANEK 1892* : 555). -· Acl opp. Opava (WIMMER 1840* : 2~0, 
1857* : 270). 

Souhrn 

J ednou z vyznaenych eurasijskych poficnfch rostlin je Senecio f luviatili" \V ALLR., nekcly 
za.mohovana s pribuznym druhem S. fuchsii C. C. GMEL., pfipadne s druhem S. nemorensis L. s. s. 
Z infraspecifickych ta.x6nü krome nominatni formy je ve stfodni Evrope uvadena forma floscn
los11's DC. s jazykovymi kvety chybejfofmi nebo jen ojedinele vyvinutymi. 

Celkovy areal se rozprostira od Altaje po zapadni Evropu. Lze jej oznacit jako infra::>eptentrio 
eurasijsky, k ontinentalni. Analogicky areal maji pfodevsfm ruzne stepnf druhy, jejichz arealtyp 
je m ozno oznacit jako zonalni, na rozdil od arealtypu poriCnich druhu, ktery mofoo oznacit jako 
a.zonalni. Vzhledem k tomu, Ze s. fluviatilis byla drive pestovana jako lecivka, V nekterych 
zemich (napi· . v Irsku, Anglii, Dansku a jiznim ~vedsku) se rozsfrila rl.ruhotne, mfsty dokonce 
zdomacnela. 

Podrobne je V clanku podan pfehled rozsfreni V Öeskoslovensku. l\lnohe lokality vsak dnes 
jiz patH minulosti, nebot upravy vodnich toku a jejich okoli V poslednf d obe znaene pozmenily 
poHcni biotopy. Vet8ina lokalit leZi v teple panonske oblasti, zhruba petina lokalit v oblasti 
zapadokarpatske kveteny, pfodevSfm V Liptovsko -spisske kotLine, kde vsak druh relativne dobfo 
prosperuje (porosty az n ekolik desitek m2). 

S. fluviatilis roste vetsinou na pudach bohatych zivinam1 (ficni aluvialni pudy), easto bazickych 
a periodicky zaplavovanych. V lete snasi vo svem arealu vysoke teploty, v zime nizlu~ (i pod 
-20 °C v mesiCnim prumeru), spiSe v8ak v oblastech s delsi snehovou pokr:Yvkou. V podstate se 
jedna o planarne-kolinni druh na vetsine plochy celkoveho arealu. Na Balkane, na Sloven sku 
a. v Altajsk6 oblasti zasahujo vsak pomerne do mnohem vetsich nadmofskych vysek. Napi-. na 
Slovcnsku lezf nejvyssi lokalita 740 m n. m„ pficemz vetsf mno:lstvi lokalit je tarn ve vyskach 
nad 500 m n. m., hlavne v hornim Povazf a v povodf Popradu. 

Po strance cenologicke je S. fluviatilis charakteristick:Ym druhom svazu S enecion flwviatilis Tx. 
(1947) 1950. V nizsfch polohach tarn patfi lemova spolecenstva okrajii pobfoznfch kfovin a luznfch 
haju, do znaene mfry dosycovana neofyty, ve vyssfch polohach jiz s napadnym 1.'ibytkem neofy tu 
a. s pronikanfm druhu montanne-submontannfch. 

Clanek je d oplnen bodovou mapou rozsffeni V Ceskoslovensku a pfehleclern vsech znamych 
loka.lit, fazenych podle jednotlivych riCnich systemu. Lokality sporne a nepravdepodobne nebyly 
pojaty do mapy, je jim vsak vymezeno zvlastnf mfsto v textu. 
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Als Anlage zu dieser Arbeit s. noch Taf. XII . 

F. Ehrend o rfer [ed.]: 

Liste der Gefäss pflanzen Mitteleuropas 

EingC'go.ngen am 4. Dezember 1973 
Recenzent : 111. Smejkal 

G. Fischer Verlag, Stuttgart 1973, 2. vyd., 318 str., 1 map, cena. ka.rton 18, - DM. (Kniha jo 
v knihovne CSBS.) 

Stredoevropskym botanikum se dostava opet do rukou seznam cevnatych rostlin rostoucich 
na uzcmf NDR, NSR, Svycarska, CSR, zapadni casti SSR, Rakouska, severni Ita lie, sz. Jugo· 
slavie a zapadni casti Madarska. Usporadani jednotlivych tax6nü je zasadne podle abecedy 
(rody, <lruhy uvnitr rodü, subspecie uvnitf druhu). Pro potfoby prace v terenu a dalSiho zpraco· 
vanf jsou uvedeny u kazdeho druhu pfislusne zkratky, ciselna oznacenf a rozsifeni ve vyse jme
novanych statnich celcich. Podobne je tomu i u subspecif. Uspofadanfm se kniha v podstate 
neliSf od prvniho vydani z r. 1967. Krome hlavniho autora se zueastnila na pra.ci foda dalsich 
autorü, z CSSii pfispeli J. FuTA.K a J. HoL uB. 

Z hlediska taxonomickeho se autor pfidr:Zuje zakladnich flor, pfodevsim vsak dila Flora Euro
paea. P fos to jsou zde urc ite disproporce V pojlmani nekterych taxonü, pfodevsim rodu. Nektere 
jsou pojimany s iroce , jine uzce. Z siroce pojimanych rodu jsou to napf. Aster (incl. Linosyris, 
Bellidiastrum), Centaurea, Bromus, Ouscuta, Prunus (incl. Amygdalus, Oerasus, Laurocerasus, 
Padus), Euphorbia (incl. Chamaesyce), Cyperus (incl. Acorellus, Chlorocyperus), Phalaris (incl. 
Baldingera), Polygonum apod. Zejmena poslodni rod jo tfeba rozclenit na rody Polygonum s. str., 
Persicaria, Bistorta apod., protofo pfedstavuji samostatne vyvojove vetve, lisici se navzajem 
velkym rnnofatvim znakü. Z uzeji pojimanych rodü jsou to napf.: Acinos, Olinopodium a Cala-
1nintha; Sempervivum a Jovibarba; Chrysanthemum, Leucanthemum, Leucanthemella (s druhern 
L . serotina) a Tanacetiim; Alyssum a Aiirinia (s druhem A. saxatilis); Lithospermum (s druhem 
L . officinale ) a Buglossoides (s druhy B . arvensis a B. purpurocoerulea) apod. 

Pokud se tyka druhove kategorie, domnivam se, ze by bylo lepe povafovat napf. druh Poly
gonum kitaibelianum za samostatny druh nez za pouhe synonymum druhu P. patulum, podobne 
za. sa.mostatne druhy by bylo lepe povafovat Ceratophyllum platyacanthum, Luzula sieberi, Ana
gallis latijolia apod. z nove popsanych druhü chybi Oyclamen fatrense HALDA et SoJAK ze zapad
niho Slovenska. 

U fody druhü jsou pripojeny subspecificke kategorie , jinde je jen poznamka incl. div. subsp. 
(napf . u druhu Campanula glomerata). U mnoha druhu nejsou naproti tomu subspecie uvedeny 
vt'1bec, napf. u druhü Arenaria serpyllifolia, Anthemis tinctoria, Milium effusum, Trisetum 
flavescens apod. 

V kol6nkach tykajicfoh se rozsffeni vypadl vyskyt v CSSR u nekolika druhü, jako napf. 
u Luzula spicata, Koeleria pyramidata, Lactuca tatarica, Sisymbrium volgense, S etaria fab eri, 
naopak Lotus alpinus uvadeny z CSSR zde neroste. Nejasne jsou otazniky u vyskytu v CSSR 
u tax6nü Pulmonaria officinalis, Heracleum sphondylinm subsp. chloranthum apod. 

Uvedene poznamky nijak nesnizuji hodnotu recenzovane publikace, ktera pfinasi nejen vyce t 
jednotlivych rodü a druhü, ale zaroven shrnuje i nejnovejsf poznatky taxonomickeho, fytogeo
grafickeho i floristickeho vyzkumu. Bylo by vhodne , aby kniha vysla za nekolik let v dalsim 
vydani'. Publikace tohoto typu nema vyznam jen pro pracovniky ueastnicf se na. stfedoevropskem 
ma.povani (tem byla kniha predevsfm urcena.), ale i pro ostatni zajemce o botaniku. Pfi teto pfi
lezitosti si vsak uvedomujeme, ja.k by hylo vhodne, kdybychom meli podobne enumeratio 
foskoslovenske kveteny. 

J. Chrtek 
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PRESLIA 46 TAB. XII. 

Taf. X IL. - 8 e11 el'io f/w•iatilis \\T.\LLR. arn 1 lornadufor l km ,,·ost lich V() ll K o linovm', ca. 370 m 
ü. d. M„ 2~. 8. J\)ß7 . - Phot. B. NLAViK. 

B. SLAVfK: Verbreitung von Senecio jluviatilis WALLR. in der Tschechoslowakei 
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